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Zur Vradlaugh Affaire
Das englische Unterhaus hat die Angelobungsbill ver

worfen damit aber die Frage des parlamentarischen Eides
nicht aus seinen Räumen zu bannen vermocht Am Frei
tag einen Tag nachdem die Vorlage weiche Bradlaugh
den Weg ins Parlament öffnen sollte abgelehnt worden
stand dieser Erwählte von Northampton in Person vor der
Barre des Hauses um Einlaß zu fordern und die Rechte
seiner Wähler zu verfechten Er wurde wie er voraussehen
konnte abermals zurückgewiesen Northcote der Führer der
Opposition ließ den günstigen Anlaß nicht ungenützt die
Verlegenheit die seinen liberalen Gegnern aus der Brad
laugh Affaire erwächst ins richtige Licht zu setzen und die
kürzlich erfolgte Niederlage des Kabiuets zu illustriren
Gladstone hielt sich in vorsichtiger Reserve entsprechend sei
nem Entschlüsse aus dem fatalen Zwischenfall mit der Eid
bill keine weiteren Konsequenzen zu ziehen und so bleibt es
vorderhand mit dem Mandatträger von Northampton im sts ws
yuo ante und diese Industriestadt ohne Vertretung in der
Kammer Den Verlust der einen Stimme könnte das Mi
nisterium ebenso leicht verschmerzen wie die vorgestrige Nie
derlage in einer Sache von der im Vorhinein offiziell er
klärt worden sie werde auf keinen Fall zur Kabinetsfrage
gemacht werden Gladstone verfügt noch immer über einen
so reichen Fonds an Popularität daß nach Außen hin dem
Lande gegenüber die Schlappe vom Donnerstag bald über
wunden sein wird Es wird ihm dies um so leichter glücken
als keiner der Gegner wider ihn den notorisch strenggläu
bigen Kirchengänger und Vorbeter beim Nachmittagsgottes
dienst in Hawarden den Vorwurf der Gottlosigkeit erheben
und ihn mit dem atheistischen Freidenker Bradlaugh iden
tifiziren wird

Anders stellt sich aber nach dem Zwifchenfalle das Ver
hältniß des Premiers zu seinen fortschrittlichen Kollegen in
der Regierung selbst und zur ministeriellen Majorität Die
Eidbill hat eine Kluft geschaffen und dafür daß sie sich
nicht so bald schließt sorgt der unermüdliche Bradlaugh
Die fortschrittlichen Elemente der Partei sowohl die auf
den Bänken der Abgeordneten wie jene des Ministeriums
sehen in der Bradlaugh Frage längst keine persönliche An
gelegenheit mehr wie sie in ihren ersten Ansängen es noch
gewesen sein mochte sondern eine prinzipielle von höchstem

Belang Sie erblicken in derselben einen Streit um
die Wahlfreiheit um das gute Recht eines Wahlkreises

denjenigen Mann mit ihrem Vertrauen zu beehren und
ihm ein Mandat zu übertragen der ihnen am meisten
für die Funktionen ihres Repräsentanten in der Volks
vertretung geeignet scheint vorausgesetzt daß die gesetz
lichen Bestimmungen über das passive Wahlrecht ihn
hiezu befähigen Gegen die Wählbarkeit Bradlaugh s
wurde von keiner Seite Einsprache erhobenH seine Wahl
wurde jedesmal als eine richtige anerkannt Die Majo
rität des Parlaments nahm sich aber trotzdem heraus
seine Zulassung zum Parlamente zu bestreiten also ein
Veto gegen den wiederholten Ausspruch der Wählerschaft
von Northampton auszuüben das durchaus unkonstitutionell
ist mit dem Wortlaute wie dem Sinne der englischen
Verfaffungsbestimmungen in direktestem Widerspruche steht
und in jedem anderen Parlamente der Welt perhorrescirt
würde Die fortschrittlichen Politiker Englands sagen mit
Recht daß die Konsequenzen aus dem Falle Bradlaugh
dahiuführen könnten jedes beliebige neugewählte Parla
mentsmitglied dessen Anschauungen der Mehrheit nicht
zusagen an der Ausübung seines Mandats zu hindern und
so das verfassungsmäßig verbürgte Wahlrecht einer Gruppe
von Staatsbürgern in Frage zu stellen So lange Brad
laugh es war dies nach seiner ersten Wahl den herge
brachten religiösen Eid zu leisten sich weigerte hatten seine
Widersacher wenigstens einen formellen Rechtsvorwand ihn
vom Sitze in ihrer Mitte zu entfernen allerdings nur
einen Rechtsvorwand nicht einen Rechtsgrund denn längst
waren bei Quäkern Ausnahmen von der Regel gemacht
worden Hatte doch der damalige Minister John Bright
selbst nicht den Eid sondern nur eine einfache Angelobung
geleistet Als aber Bradlaugh nach seiner zweiten Wahl
den üblichen Eid zu schwören sich bereit erklärte und ihm
dies unter dem Vorgeben ein Eid mit ver Formel so
wahr mir Gott helfe wäre bei einem notorischen Frei
denker die reine Blasphemie verweigert wurde war die
Willkür zu augenfällig um nicht den entschiedensten Wider
spruch der Fortschrittsfreunde zu erregen Eine solche Ge
wissens und Gesinnungspolizei überschritt auch in der
That das Maß von Allem was anderswo in der zweiten
Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts die konservative
Fraktion eines Parlaments sich in ähnlicher Sache heraus
zunehmen gewagt

Die Regierung wurde in Folge dessen vom linken
Flügel ihrer Partei zur Einbringung der Eidbill gedrängt
durch welche die einfache Angelobung an Stelle des religiösen

Eides gesetzt werden sollte Man hoffte mit der Bill den
bedenklichen Fall zu beseitigen und der Glaubeus Juquisition
gegenüber einem neuen Parlamentsmitgliede ein Ende zu
machen Die Erwartung wurde durch die Donnerstag
Abstimmung getäuscht und am Freitag hat die Majorität

abermals ein Entscheidung darüber gefällt ob ein Depu
tirter hinlänglich frommen Sinnes sei um einen Eid
schwören zu dürfen Ständen nur die Tories und die Jr
länder auf der orthodox deistischen Hochwacht so würde die
liberale Majorität hierdurch nicht weiter beirrt werden Die
leidige Thatsache aber daß in dieser Frage die Mehrheit
selbst gespalten ist daß die Whigs sich ebenfalls auf den
Standpunkt der frömmelnden Tories gestellt haben eröffnet
für Gladstone unliebsame Aspekten Die bisherige kompakte
Einheit der Partei ist wenn nicht unwiderbringlich doch
jedenfalls für den Rest der gegenwärtigen Session zerstört
und mit dem zerfahrenen Hausen keine größere Aktion mehr
möglich Es beginnt sich jene Scheidung zu vollziehen die
in dem Heerhaufen welcher seit den letzten Wahlen den
Fahnen Gladstone s folgte früher oder später eintreten
mußte die fortschrittlichen Elemente sondern sich von den
altliberalen Bisher waren es die altliberalen Whigs die ver
einzelt abgefallen und zur Opposition übergetreten sind
Jetzt rückt der linke Flügel der Regierungspartei beiseite
weil er der Regierung vorwirft nicht stmk genug zu sein
die Freiheit und das Recht zu schützen Wenn es auch vor
derhand zu keinem förmlichen Bruch kommen wird die
englischen Linken sind viel zu praktische Politiker um aus
Prinzipienreiterei freiwillig zu abdiciren und dem Gegner
die Steigbügel zu halten so wird doch die Aktions
fähigkeit der ministeriellen Koalition im Unterhause bis auf
Weiteres gelähmt Sehr leicht aber könnte es kommen
daß aus diesen kleinen Anfängen sich eine weitere Zerklüftung
herausbildet welche den Tories frische Kräfte aus dem
Lager der alten Whigs zuführt und sie dadurch wieder bis
zu dem Zeitpunkte in welchem Neuwahlen erfolgen regie
rungsfähig macht

Politische Tagesübersicht i
Halle den 8 Mai

Die Kommission zur Vorberathung der Militärpensions
gesetze welche auf gestern zusammenberufen war hat sich
abermals auf längere Zeit vertagt Als wahrscheinlich gilt
daß die Gesetze für diese Session in der Kommission begra
ben bleiben wie dies früher in mehreren Fällen bereits ge
schehen ist Zweifelhaft ist auch ob die Frage wegen Ent
schädigung unschuldig Verurtheilter nochmals vor
das Plenum gelangen wird

Der deutsch italienische Handelsvertrag soll
im Wesentlichen auf der Meistbegünstigungsklausel beruhen
indessen auch einige Herabsetzungen der Einfuhrzölle ent
halten Die in Rom erscheinende Riforma konftatirt den
äußerst günstigen Eindruck den der Abschluß des deutsch
italienischen Handelsvertrags hervorgerufen habe es sei zu
hoffen daß der Vertrag nicht bloß eine große kommerzielle

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänichz

Fortsetzung

Verlaß Dich daraus das habe ich nicht gewußt Ich
habe natürlich bemerkt daß der Oberst mich mit großer
Aufmerksamkeit und Auszeichnung behandelt aber das ist
mir bei einem so vollendeten Weltmanne weiter nicht auf
gefallen sondern ich habe das eben nur für Galanterie
und Liebenswürdigkeit gehalten die jeder gebildete an
feinen Ton und gesellschaftliche Tournüre gewöhnte Mann

Damen entgegenbringt Daß ich darin eben nicht mehr
herausgelesen habe liegt wohl auch besonders mit daran
daß ich falls Du Recht hast das mir von ihm entgegen
gebrachte Gefühl in keiner Weise theile und daher die ganze
Situation nüchterner und objektiver auffasse

Es scheint mir als ob er mich zur Vertrauten zu
machen beabsichtige wenigstens lege ich mir die von ihm
so lebhaft ergriffene Idee eines Freundschaftsbundes mit
mir so aus Er scheint aus Deinem Verhalten nicht recht
klug werden zu können und braucht daher einen des Ter
rains kundigen Führer, meinte Hilda

Das wäre ja recht gut wenn es so wäre Du
hättest da die beste Gelegenheit ihm ein für allemal
reinen Wein einzuschenken und ihm etwaige Illusionen in
Betreff meiner zu benehmen denn es würde mich aufrichtig
schmerzen wenn ich dem von mir sonst so hoch geach
teten Manne der in diesem Punkte schon so bittere Erfah
rungen gemacht auf s Neue trübe Stunden bereiten müßte
Zur Liebe kann man sich doch bekanntlich nicht zwingen
am allerwenigsten wenn schon ein anderes Bild den ganzen
Raum des Herzens erfüllt

Gott fei Dank daß dies der Fall ist Ich werde
also meine Pflicht darin und in diesem Falle gern thun,
sagte Hilda heiter Gerade die Geschichte seiner ersten
Liebe ist es auch welche meine längst für ihn gehegte
Sympathie vollends zum bestimmten und bewußten Gefühle
gereist hat Ich werde um ihn werben und im redlichen
Kampfe entweder siegen oder ehrenvoll untergehen
Oberst aut mllill

Elsa lachte laut auf
Hilda wenn ich ein Mann wäre so müßte ich Dich

zur Frau haben kostete es was es wollte Du bist ein
gar zu liebes prächtiges Herz rief sie dann Hilda um
schlingend und an sich ziehend

Wenn mein lieber Oberst das nur auch denken
möchte lachte Hilda ebenfalls Aber thue mir den
Gefallen und laffe mich los Du ruiuirst mir ja meinen
Kragen Was muß die Frau Hauptmann von Sanden
denken wenn ich mit einem so zerknitterten Kragen zu
ihr komme

Du bist glücklich Hilda seufzte plötzlich Elsa ihren
Arm von Hilda s Schulter nehmend

Wieso fragte diese
Dir steht wenigstens hinsichtlich Deiner Liebe nichts

im Wege Wenn der Oberst was nicht im Mindesten zu
bezweifeln ist einmal um Deine Hand anhält so werden
Deine Eltern ebenso gern und freudig Ja sagen wie Du
selbst Wie aber wird das bei mir werden Werden es
meine Eltern so ohne Weiteres zugeben daß ich dem
jungen unbemittelten Manne meine Hand reiche ent
gegnen Elsa

Kommt Zeit kommt Rath, sagte Hilda Immer
bleibt er ja nicht der unbekannte und unbemittelte Steuer
mann sondern wird in nicht allzu ferner Zeit Kapitän
und hat wenn er in königlichen Dienst übertritt eine
ehrenvolle und gewinnbringende Carriere vor sich

Ja wenn wenn erwiderte Elsa Du weißt
aber daß er diesen Gedanken vorläufig perhorreszirt in der
Erinnerung an das schändliche Unrecht das seinem Vater
in diesem Dienste angethan worden ist

Vorläufig ja wohl da hast Du Recht vorläufig
Verhältnisse bestimmen den Menschen und Thatsachen
ändern die Ansichten Bis zur Zeit wo er um Dich an
halten wird kann ja auch seines Vaters Unschuld längst
ans Licht gebracht und demselben dann die ehrenhafteste
Genugthuung gewährt sein Und für Dich thut Erikfon
Alles Seine eigene Person mit ihren Neigungen und
Wünschen würde er so weit ich ihn jetzt beurtheilen kann

vollständig unberücksichtigt und aus dem Spiele lassen so
bald es gälte Dir einen Wunsch zu erfüllen

Vorausgesetzt natürlich daß dieser Wunsch nicht gegen
seine Ehre verstieße bemerkte Elsa

Selbstverständlich anders könnte ein Mann von
Ehre überhaupt nicht handeln Nach meiner Ansicht würde
es auch nicht im Mindesten gegen seine Ehre verstoßen
wenn er königliche Dienste nähme Die Angelegenheit
seines Vaters ist eine Sache für sich die in dieser Rich
tung wenigstens dem Sohne keine Fesseln anlegt wenn sie
ihn auch in ihrem Kindesgefühle tangirt Sein König
hatte ja mit dem Falle ganz und gar nichts zu thun
Denselben zu erledigen ist Sache seiner Räthe und Mini
ster Des Königs Person steht hoch über solchen Streit
fragen und dessen Dienste zu nehmen vermag er ohne
irgendwie seine Kindesliebe zu verletzen oder seiner Ehre
zu nahe zu treten

Hilda Du bist ja der reine Advokat Du könntest
eine Rechtsprofeffur an der Universität bekleiden Wo
Tausend hast Du denn diese trefflichen juristischen Deduk
tionen her lachte Elsa

Nun habe ich nicht Recht fragte diese
Gewiß ich gebe Dir Recht unbedingt Recht Wenn

es überhaupt nur erst so weit wäre rief Elsa
Immer Ruhe Ruhe Nur keine Ueberstürzung

Die rechte Zeit bringt auch die rechten Mittel und Wege
mit sich Vorläufig lasse der Sache ihre eigene Ent
wickelung Erikson hat auf Deine Eltern einen sehr gün
stigen Eindruck gemacht so viel ich bemerkt habe und
wenn

Der Vetter unterbrach Elsa sie plötzlich indem sie
erbleichend ihre Augen auf die Festungsbrücke richtete auf
welcher dieser in der That die Arme auf das Gelände
gelehnt und in das darunter im Graben befindliche Wasser
blickend stand

Auch Hilda fühlte sich durch den Anblick desselben un
angenehm berührt und schweigend hemmte sie gleich ihrer
Freundin den Fuß

Nach einigen Secunden richtete Björnson sich in die
Höhe drückte den Strohhut wieder ties in die Stirn und



Wichtigkeit für beide Länder haben sondern auch von her
vorragender politischer Bedeutung und ein Beweis der
wahren Absichten Deutschlands und der gegenwärtigen Rich

tung seiner Politik sein werde
Wie heute von gut unterrichteter Seite verlautet stehen

die Aussichten bezüglich des Zustandekommens des spani
schen Handelsvertrages sehr ungünstig und wäre das
Scheitern der Verhandlungen kaum zu vermeiden Man
hat inzwischen in Berlin die Ueberzeugung gewonnen daß
die Ansicht als ob die Schwierigkeiten der bisherigen Ver
handlungen auf Einflüsse der französischen Regierung zurück
zuführen wären eine durchaus irrige ist nachdem sich her
ausgestellt hat daß die spanische Regierung entschlossen ist
ein eigenes handelspolitisches System zu verfolgen dessen
Grundzüge hier zuerst in die Erscheinung treten sollen Man
zögert diesseits noch immer mit der Veröffentlichung der
Kampszollverordnung

In der Budgetkommission der französischen Depu
tirtenkammer fand am Montage die Wahl des Vor
sitzenden statt Im ersten Wahlgange erhielt Sadi Carnot
10 Allain Targs 8 Rouvier 8 Wilson 4 Stimmen Im
zweiten Wahlgange wurde Sadi Carnot mit 17 Stimmen
gewählt Rouvier erhielt 8 und Allain Targs 6 Stimmen

In der Sitzung der Deputirtenkammer richtete Desroys
eine Anfrage an die Regierung über die Art und Weise
der Beschaffung der Ausrüstungsgegenstände für die Armee
und bekämpfte das System die Lieferungen aus freier
Hand zu vergeben man solle zu dem Submissionsverfahren
zurückkehren welches für den Staatsschatz wie für die
Armee vortheilhafter sei Der Kriegsminister Thibaudin
erklärte die Armeeverwaltung habe beschlossen zu dem
Submissionsverfahren zurückzukehren Schließlich wurde
die vom Kriegsminister acceptirte einfache Tagesordnung
angenommen

Bei den am Montage beendeten rumänischen Kam
merwahlen des Bürgerstandes hat die Regierungspartei
ebenso wie bei den Wahlen des kleineren Grundbesitzes
gesiegt Obgleich die Wahlen des Bauernstandes noch be
vorstehen ist der Regierung doch bereits Dreiviertel Majo
rität der Kammer gesichert

Die Botschafter der Mächte und die Vertreter der
Pforte traten am Sonntage in Konstantinopel zu einer
Sitzung zusammen von der Pforte wurde Wafsa Effendi
zum Gouverneur des Libanon vorgeschlagen die Botschafter
nahmen den Vorschlag aä rstdrsnäuM Heute Dienstag
soll eine weitere Sitzung stattfinden in welcher eventuell
das die Ernennung Wafsa Effendi s bestätigende Protokoll
unterzeichnet werden dürfte Hafiz Pascha ist nach Kreta
abgereist wohin ihm 6000 Mann Truppen aus Skutari
und Albanien nachfolgen werden Das Jrade des
Sultans durch welches die Konvention betreffend die
Tabaksregie sanktionirt wird ist am Sonntage veröffentlicht
worden

Deutsches Reich
Berlin 7 Mai

Se Maj der Kaiser ertheilte heute Vormittag
dem Minister von Puttkamer eine Audienz nahm den Bor
trag der Hofmarschälle entgegen empfing einige Militärs
und arbeitete Mittags mit dem Geheimen Ober Regierungs
rath Anders Nachmittags hörte der Kaiser noch den Vor
trag des Geheimen Hofrathes Borck und unternahm dann
mit der Großherzogin von Baden eine Spazierfahrt Später
beabsichtigte noch der Staatsminister von Hatzfeldt zum
Vortrage bei dem Kaiser sich zu begeben Um 5 Uhr fand
bei dem Kaiser ein Diner von 28 Gedecken statt zu welchem
die Minister v Puttkamer Gras Schleinitz Dr Friedberg
Dr Lucius Graf Hatzfeldt Scholz Bronfart v Schellen

schritt die Hände auf den Rücken gelegt mit nachdenklich
zu Boden gesenkten Augen von der Brücke herab worauf
er sich ohne sich umzusehen links abwendete und die aus
der Stadt führende Straße einschlug

Er geht vorüberI flüsterte Hilda bedeutungsvoll
Nimm das in diesem Augenblicke wo wir über Dein

Geschick hier sprechen als ein gutes Zeichen von günstiger
Vorbedeutung auf

Nahe genug war er, murmelte Elsa trübe Aber
nun komm damit wir uns unseres Auftrages entledigen
Wir gehen dann rasch quer hinüber noch einen Augenblick

zur Moole Solch ein Blick in die See erfrischt mich
immer und thut mir stets wunderbar gut Er wird mir
auch das durch den Anblick des Vetters gestörte Gleich
gewicht wiedergeben Schade daß ich mein Fernglas nicht
bei mir habe

Ich habe das meinige wir können uns also damit
schon behelfen, erwiderte Hilda

Ei das ist prächtig So komm denn
Mit eilenden Schritten legten sie die kurze Entfernung

bis zur Festung vollends zurück und standen in wenigen
Minuten vor dem von dem Hauptmann von Sanden be
wohnten Hause

Du der Oberst grüßt Dich oben von seinem Fen
ster herab rief Elsa leise ihrer Freundin zu

Richtig aus einem Fenster in der Bel Etage drei
Häuser weiter entfernt lehnte der Oberst in seiner Jnte
rimsunisorm heraus und nickte ihnen aus das Freundlichste
zu welchen Gruß Hilda mit freudigem Erröthen ebenso
freundlich und ungezwungen erwiderte

Der Besuch bei der Frau von Sanden war schnell
abgemacht Im Namen ihres abwesenden Gatten sagte
sie für den Nachmittag bestimmt zu und nach einigen
darauf bezüglichen Worten und konventionellen Redens
arten verließen die Beiden bald wieder das Zimmer und
das Haus

Der Oberst aber war stramm auf seinem Posten am
Fenster geblieben und ein Heller Freudenstrahl blitzte über
sein ernstes Gesicht als er Elsa und Hilda wieder aus der
Behausung des Hauptmanns auf die Straße treten sah

dorsf der Chef der Admiralität Generallieutenant v Ca
privi Einladungen erhalten hatten und an welchem auch
die Großherzogin und der Erbgroßherzog von Baden nebst
Gefolge theilnahmen Gestern begab sich der Kaiser nach
Potsdam wo anläßlich des Geburtstages des einjährigen
Sohnes des Prinzen und der Prinzessin Wilhelm im
Stadtschlosse daselbst die Familientafel stattfand

Der Kaiser gedenkt morgen Vormittag auf dem
Exerzierplatze westlich der Tempelhofer Chaussee im Beisein

der königlichen Prinzen der Generalität und der Militärbe
vollmächtigten c das 2 Garde Regiment z F und dem
nächst das Garde Füsilier Regiment zu besichtigen

Der Kronprinz wird dem Vernehmen nach am
nächsten Sonnabend Vormittag aus Italien wieder in Berlin
eintreffen

Die Kronprinzessin Victoria von Schwe
den gedenkt sich am 17 d M mit ihrem Sohne in Stock
holm auf dem Kriegsschiff Drott nach Lübeck einzuschiffen
und sich von hier aus zum Besuche ihrer großherzoglichen
Eltern nach Karlsruhe zu begeben wo später auch nach
Beendigung der Besichtigungen der hiesigen Garde Regi
menter der Erbgroßherzog erwartet wird

Fürst Bismarck soll die Absicht gehabt haben
bei dem nunmehr eingetretenen warmen Frühlingswetter für
einige Zeit Aufenthalt in Varzin zu nehmen Die Hoff
nung jedoch daß mit dem Temperaturwechsel auch eine
merkliche Besserung seines Gesundheitszustandes eintreten
werde hat sich bis jetzt leider nicht verwirklicht Der Reichs
kanzler ist noch immer von nervösen Gesichtsschmerzen ge
plagt die ihm das Sprechen unbequem machen Nach Aus
spruch der ihn behandelnden Aerzte ist jedoch jedwede ernst
liche Besorgniß ausgeschlossen und dieselben hegen die feste

Zuversicht daß sobald die warme Witterung von Dauer
sein wird der Fürst dann auch baldigst wieder genesen und
bei einiger Schonung den geplanten Ausflug ohne Bedenken
antreten dürfte

Der Minister Maybach wird wie man berichtet
seinen längeren Urlaub wohl sofort nach Feststellung der
Eisenbahnvorlagen antreten welche in den nächsten Tagen
auch im Herrenhause erfolgen wird

Der russische Botschafter am hiesigen Hofe von
Saburow wird sich Ende dieser Woche mit Urlaub nach
Petersburg begeben

Die Mitglieder der madagassischen Gesandtschaft
welche sich unter Führung des Kapitän zur See Junk von
hier nach Stettin begeben hatten sind von dort nach Berlin
zurückgekehrt

Einem berliner Telegramme des Standard zu
folge wird Prinzessin Victoria die zweite Tochter des deut
schen Kronprinzen in Kurzem mit dem Erbprinzen
von Anhalt verlobt werden Wir theilen diese Nachricht
des englischen Blattes nur mit allem Vorbehalt mit

Nach einem aus Rom dem B T zugegangenen
Tele gramm ist der diesseitige Botschafter Herr v Keudell
in verflossener Nacht von Rom nach Venedig gereist um
dort unseren Kronprinzen zu begrüßen Im Laufe der
Woche wird Herr v KeudeU in Rom wieder zurückerwartet

Der Reichsanseiger publizirt das Regulativ vom
1 Mai 1883 betreffend die juristischen Prüfungen und die
Vorbereitung zum höheren Justizdienst

Braunschweig 7 Mai Der Herzog ist heute
Vormittag 8 Uhr nach Sibyllenort abgereist

Oesterreich
Wien 7 Mai Die Konferenz Z cMrez hat den

Wortlaut der Konvention mit Einstimmigkeit festgestellt
deren Unterzeichnung in den nächsten Tagen stattfin
den wird

Ein abermaliges herzliches Zunicken von beiden Sei
ten dann eilten die beiden Mädchen wieder durch das
Festungsthor und über das kleine Wiesenstück hinüber um
dicht bei dem Schuppen vorbei in welchem die Rettungsboote
aufbewahrt werden auf dem bereits früher erwähnten Wege
nach der nahen Nordermoole zu kommen

Nach wenigen Minuten war auch das Ziel erreicht
und mit Hildas Glase vor den Augen spähte Elsa hinaus
auf die tiefblaue ruhige See deren Wellenspitzen im
Glänze der Sonne wie Diamantsterne leuchtend hüpften

Nichts zu sehen als ein winzig kleines Segel aus
winzig kleinem Boote Hilda er ist es Meine Ahnung
hat mich nicht betrogen rief Elsa plötzlich freudig aus
Er kommt feeinwärts auf uns zu Er hat uns durch

sein Glas auch bereits bemerkt und winkt uns mit einem
Tuche zu

Dann wollen wir ihm wieder winken, sagte Hilda
und im Nu flatterten Beider weiße Taschentücher in
der Luft

Das kleine Boot das mit der Strömung und gutem
Winde der das kleine Segel mächtig aufbauschte fuhr so
daß das Fahrzeug auf Steuerbord aus den Wellenspitzen
auflag schoß mit der Schnelligkeit eines Pfeiles durch die
blinkende Wassermenge und war in kaum zehn Minuten
vor der Moole in der Fahrrinne angelangt

Johannes stand jetzt ausrecht in demselben und indem
er den Mädchen einen kräftigen Guten Morgen zurief
schwenkte er gleichzeitig seinen Glanzledcrhut freudig über
dem Kopfe

Wie er fo dastand in dem schlanken Fahrzeuge unter
dem schwellenden weißen Segel umgeben von der blauen
blitzenden Fluth bot er in der That ein schönes und
fesselndes Bild von männlicher Kraft und Frische und es
war kein Wunder daß Elsa s Blicke trunken von Seligkeit
und Entzücken auf ihm ruhten

Ich werde unterhalb der Moole anlegen und Sie
aufnehmen Wir machen dann noch eine kleine Spazier
fahrt aus dem Haff rief er mit der Hand nach der
Stelle zeigend an welcher er anzulegen gedachte und nach

Oesterreich
Der Pester Llohd bringt folgende Notiz Prinz

Wilhelm von Preußen dessen besonders leutseliges Be
nehmen von Allen die mit demselben während seines Aus
enthaltes in Wien in näheren Verkehr zu kommen Gelegen
heit hatten sehr hervorgehoben wird hat die ihm zur Dienst
leistung zugetheilten Hausoffiziere und Hofchargen mit werth
vollen Geschenken bedacht und überdies auch 1000 fl für
andere untergeordnetere Hofbedienstete zur Vertheilung
zurückgelassen Prinz Wilhelm den besonders freundschaft
liche ja herzliche Bande mit dem Kronprinzen Rudolf ver
knüpfen und welchem es wie er sich vor seinem Abschiede
in der Hofburg laut äußerte in Wien besonders gut ge
fallen hat demselben zugesagt im Herbst d I wieder
hierher zu kommen um gleichzeitig auch an den Hochwild
jagden theilnehmen zu können

Italien
Rom 7 Mai Der Herzog und die Herzogin von

Genua sind heute nach Turin abgereist der König und
mehrere Minister waren bei der Abfahrt auf dem Bahn
hose anwesend Prinz Arnulph von Bayern ist heute nach
München abgereist der König der Kronprinz sowie die
Prinzen Amadeus und Thomas begleiteten denselben zum
Bahnhof

Frankreich
Paris 7 Mai Der Bankier Philippart ist heute

den belgischen Behöroen auf deren Verlangen ausgeliefert

worden
Rußland

Petersburg 7 Mai Gestern fand in der hiesigen
katholischen Kirche die feierliche Ueberreichnng des Palliums
an den neuen Erzbifchof von Warschau Popiel statt Als
päpstlicher Delegat sungirte der Bischof von Kjelze Kulinsky
Popiel leistete den Eid der Treue in russischer Sprache
und überreichte das unterschriebene Eidesformular dem
Minister des Innern Grafen Tolstoi Die Meldung
des Russischen Kourier über Ausschreitungen gegen die
Juden in Jekaterinoslaw sind wie von dort berichtet wird
übertrieben und unrichtig Es hat dort nur ein Streit in
dem Laden eines jüdischen Kaufmanns stattgefunden Auch
wurde der Ladenbesitzer nicht geschlagen auch wurde keine
Deputation der jüdischen Bevölkerung zum Gouverneur ge
sandt um Schutz zu erbwen In Krementschug Gouv
Poltawa sind die niedrig gelegenen Stadttheile unter Wasser
gesetzt Die Bewohner derselben hoben sich gerettet

Deutscher Reichstag
80 Sitzung Berlin 7 Mai

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Der Konsularvertrag zwischen dem deutschen Reiche und

Serbien wird in erster und zweiter Lesung ohne Debatte geneh
migt und sodann in die Berathung des Freuudschasts Handels
und Schifffahrtsvertrages zwischen Deutschland und Mexiko
eingetreten

Bundeskommissar Geh Rath v Kuserow bittet im In
teresse des rechtzeitigen Inkrafttretens des Vertrags denselben un
verändert zu belassen wenn nicht sehr gewichtige Gründe für eine
Aenderung sprechen In dem Vertrage sei den Wünschen der Ver
treter des deutschen Handelsstandes nach Möglichkeit entsprochen

Abg Dr Kapp befürwortet die unveränderte Annahme des
Entwurfs der uns Zugeständnisse mache die Mexiko noch keinem
anderen Staate gemacht habe

Auch Abg vr Rse erklärt seine völlige Zufriedenheit mit
dem Vertrage worauf derselbe in erster und zweiter Lesung ange
nommen wird

Dann wird die erste Lesung des Etats für 1884/85 fortgesetzt
Abg Frhr Langwerth v Simmern Welfe spricht sich

sehr entschieden gegen die Berathung des Etats aus Er finde es
sehr bedauerlich daß der Name Sr Majestät bei so verhältnißmäßig
geringen Dingen angezogen werde wie im vorliegenden Falle Die
Freiheit sei nur in einem Föderativstaate möglich

Abg Richter Hagen Die 7V Abgeordneten welche in
Reichstag und Landtag gleichzeitig säßen seien gewählt um ein

der er durch einen Druck auf das Steuer das Boot be
reits hinlenkte

Elsa nickte zum Zeichen ihrer Zustimmung zu und
Beide eilten schnellen Laufes nach dem bezeichneten Punkte
wo sie dann sich gegenseitig stützend langsam und vor
sichtig die mit viereckigen Steinen in sanftem Bogen
gepflasterte Uferböschung hinabstiegen

Wie das Schwanenboor des Lohengrin in Wagner s
herrlicher Oper so kam das Boot mit dem blonden Jo
hannes der seiner Erscheinung nach einen prächtigen Ritter
des heiligen Gral abgegeben hätte stolz herangerauscht

Ein kräftiger Ruck an dem Taue und das eben noch sich
blähende Segel sank schlaff herab so daß das kleine Fahrzeug
nunmehr langsam und ohne Gefahr aus das am Fuße der
Böschung befindliche Steingerölle hart auszulaufen unv da
durch womöglich einen Leck davonzutragen sich dem Ufer
näherte und dann hart an der Böschung genau an der
Stelle wo die beiden Mädchen standen anhielt

Mit der rechten Hand drückte Johannes mittelst des
langen schweren Ruders dasselbe mit dem eisernen gabel
förmigen Ende in das Steingerölle stoßend das Boot fest
an die Böschung an die Linke reichte er den Mädchen zu
um ihnen beim Einsteigen behilflich zu sein

Zuerst war es Hilda welche voran stand die sich
an seinen ausgestreckten muskulösen Arm wie an ein festes
Geländer anklammernd unangefochten das Boot betrat

Nicht so glücklich war Elsa die ihr folgte Ihr Füß
chen glitr aus dem schaumbefpültm Gestein aus Einen
leichten Schrei ausstoßend war sie eben im Begriffe in
das dort allerdings flache Wasser zu rutschen als Johan
nes starker Arm sie noch blitzschnell umfaßte und nun
sicher und unbeschädigt in das Fahrzeug hob

Einen Augenblick drückte er das geliebte Mädchen
an sich bevor er sie sanft auf den Boden niedergleiten ließ
dann faßte er ihre Hand und drückte wie unwillkürlich
einen heißen Kuß darauf

Fortsetzung folgt



zu bilde damit nicht Reichstag und Langtag gegen
einander ausgespielt würden Redner kritistrt einen Artikel der

N A Z m dem der Fortschrittspartei der Vorwurf republi
kanischer Bestrebungen und zwar auf Grund des Antrags Richter
in Bezug auf die Militärhandwerker und Kantinen gemacht wird
Wenn sein Antrag republikanische Bestrebungen in sich schließe dann

habe der Reichstag schon seit 1871 solche Bestrebungen und was
schlimmer sei die Regierung habe diese Bestrebungen unterstützt denn
die an Marine und Militärverwaltung zc gerichteten Aufforderungen
seien befolgt worden Indem man der Fortschrittspartei republi
kanische Bestrebungen instnnire wolle man andere in entgegen

Linie liegende Bestrebungen zu verbergen suchen Man wolle
geringe Maß der Volksrechte der Rechte des Parlaments noch

mehr beschränken Er sehe ab von der Stellung des Reichskanzlers
zu dem jetzigen Kaiser aber soviel sei sicher in Zukunft dürfte ein
Minister nie mehr eine solche Machtstellung m sich vereinigen wie
jetzt Fürst Bismarck das liege schon im Interesse der Krone lelbst
WaS den Etat betreffe so beantrage seine Fraktion Ueberweisung des
ganzen Etats an die Kommission werde dies abgelehnt so behalte
sich seine Partei weitere Beschlüsse für die zweite Lesung vor Für
die Feststellung des Etats bereits in diesem Frühjahr sehlt es an den
nöthigen Unterlagen ohne welche ein sicherer Voranschlag nicht mög
lich sei Der Reichskanzler sage seine Ziele stets voraus und es
gebe auch kaum einen Staatsmann der seme Ziele so energisch ver
folge wie der Reichskanzler und dennoch fänden sich immer noch
üeute welche meinten sie brauchten nur einige Schritte mit ihm zu
gehen und könnten ihn dann bewegen halt zu machen Das zeige
sich wieder bei den socialen Gesetzen Die Minister beriefen sich
mehr als je aus die Person des Kaisers Früher genügte die
Autorität des Reichskanzlers Jetzt wo sein Glanz dem Verlöschen
nahe suche man Deckung hinter der Person des Kaisers Wir hätten
leine zielbewußte starke Regierung was erst aufgebaut worden
wurde wieder zerstört Die Regierung sei veränderlicher als das
Wetter und viel veränderlicher wie die öffentliche Meinung die eben
der Veränderlichkeit der Meinung der Regierung nicht folgen könne

k Staatsminister Wcholz konstatirt daß es nicht Bevollmächtigte
des Bundesraths wie Vorredner meine sondern Bevollmächtigte zum
Bundesrathe gebe So sei er so sei der Kriegsminister Bevollmäch
tigter Sr Majestät des Königs von Preußen zum Bundesrath Er
bestreitet ferner daß wie Abg Richter behauptet habe jährlich
Hunderttausende aus dem Reptilienfond zur Beschimpfung und Ver
liiumdnug vou Abgeordneten hergegeben wurden Es sei eine der
artige Behauptung eine ganz enorme Kühnheit Er habe die Herren
welche das parlamentarische Regime versechten nicht Republikaner
genannt sondern nur gezeigt wohin das parlamentarische Regime
führen müsse Seitens der Reichsregierung sei nie versucht worden
dem Reichstage seine Rechte zu nehmen Redner bekennt den Richter
schen Ausführungen gegenüber seine Ehrfurcht vor dem Fürsten
Bismarck wozu unter heutigen Verhältnissen leider ein gewisser Muth
gehöre Der Reichskanzler sei krank und sehne sich nach Ruhe und
der Kaiser würde ihm diese Ruhe sehr gern gönnen aber die Lage
des Reichs sei derart daß an einen Wechsel nicht ohne große Sorge
herangetreten werden könne Es beruhe diese Sorge aber keineswegs
wie man es darzustellen versucht habe aus einem Mangel in der
Organisation der Reichsverwaltung Das Wort landesväterlich
welches Abg Payer getadelt habe sei vielleicht nicht ganz richtig ge
wählt worden jedenfalls habe der Abg Payer demselben eine ganz
fahche Auslegung gegeben Redner nimmt ferner für den Kaiser das
vom Abg Payer bestrittene Recht in Anspruch zu der Volksvertretung
zu sprechen Wenn nichts davon in der Versassung stehe so stehe
Manches nicht darin was wir doch nicht gern missen möchten Die
Fortschrittspartei repräsentire nicht die öffentliche Meinung denn sie
sei ja in der Minorität Rufe Tabaksmonopol Da war die
öffentliche Meinung eine künstlich gemachte

Abg v Kardorff weist die Angriffe des Abg Richter auf den
Reichskanzler zurück Eines der größten Verdienste des Reichskanzlers
sei das Vertrauen der deutschen Fürsten zu erringen ohne welches
die Zukunft sehr trübe aussehen würde Wenn auch die Stellung
des Nachfolgers des Reichskanzlers eine veränderte sein werde so
werde doch hoffentlich etwas von der einheitlichen Leitung gerettet
werden Abg Richter habe die deutschen Verhältnisse möglichst schwarz
geschildert wer möchte für die nnierigen wohl die englischen franzö
sischen oder amerikanischen Zustände eintauschen Der Ton des Abg
Richter erinnere sehr an die Konfliktszeit die Herren von der Linken
sehen immer den Splitter im fremden aber nie den Balken im
eigenen Auge Von der Wirthschaftspolitik sei aber Herr Richter
jetzt ganz still geworden

Abg Rickert Das sei geschehen weil die Wirthschaftspolitik
nicht zur Debatte gestanden Es werden schon die sieben mageren

Jahre kommen wo sich die Schäden der neuen Wirthschaftspolitik
herausstellen werden Redner vertheidigt das Manchesterthum Die
englische Kornliga habe aus edelsten Beweggründen gehandelt Die
Etatsberathungen bildeten ein wünschenswertes Mittel die Pausen
zwischen den Kommissions und Plenarberathuugen ansznsüllen
Rufe das ist der Zweck der Etatsberathung Das habe ich nicht

gesagt Kindereien dürfen Sie mir nicht zutrauen Redner unter
zieht hierauf den Etat einer Kritik Derselbe beweise daß es mit
zweijährigen Etatsberathungen nicht gehe Die verbündeten Regie
rungen geben in dem neu eingebrachten Etat zu daß sie sich vor
einigen Monaten noch um 1VV Millionen in den Einnahmen geirrt
Er theile nicht die Payerschen Ausführungen denn er habe immer
auf nationalem Boden gestanden Der Reichskanzler habe selbst im
Sinne einer parlamentarischen Regierung gesprochen eine solche sei
allein konstitutionell War es denn nöthig daß uns das Tabaks
monopol derart bewegte daß die Wehrsteuer wiederholt vorgelegt
wurde daß die Regierung in den neuen Unfallgesetzentwurf den
Reichszuschuß mit aufnahm zc Nle werde sich die Linke dazu ver
leiten lassen Se Majestät den König verantwortlich machen zu
wollen aber sie lasse sich auch nicht das Recht nehmen sich an die
Verantwortlichkeit der Minister zu halten und deren Rathschläge ernst
lich zu prüsen

Kriegsminister v Brousart Abg Richter habe sich an die
Formen srüherer Resolutionen in denen Wünsche an die Marine und
Militärverwaltung ausgesprochen wurden gehalten aber es handle
sich nicht nur um die äußere Form sondern vornehmlich um den
materiellen Inhalt der Richterschen Resolution Durch diesen mate
riellen Inhalt sei versucht worden in das Kommandorecht der Krone
einzugreisen Er der Minister habe in der Kommission die be
friedigendsten Erklärungen und zwar im ausdrücklichen Auftrage
Sr Majestät abgegeben Gegen den Vorwurf er suche hinter der
Krone Schutz schütze ihn seine Qualität als preußischer Offizier
preußische Offiziere aber ständen nicht hinter sondern vor dem Throne

Abg Dr Windthorst hält das Prinzip daß die allerhöchste
Person des Kaisers in den Debatten nicht genannt werden dürfe
nicht für richtig allein es dürfe dies nur geschehen wo es absolnt
nothwendig sei Er sürchte daß es in den jetzigen Debatten öster
als gut geschehen sei Was die Frage in Bezug auf parlamentarische
Regierung betreffe so stelle er sich auf den Boden der Verfassung
die nicht vorschreibe daß die Ministerien aus der Parlamentsmajorität
entnommen werden müssen Das deutsche Reich sei ein Militärstaat
und es sei ihm sraglich ob in einem solchen eine parlamentarische Re
gierung möglich sei Nur unter einer kräftig geführten monarchischen Re
gierung könne die Menschheit glücklich bestehen Man nenne ihm ein
Gesetz aus Grund dessen die Etatsberathung abgelehnt werden könne
dann lehne er sie ab aber eine solche Bestimmung sei nicht angeführt
worden Der Reichstag sei verpflichtet den Etat zu berathen der
Reichstag sei seinerseits wieder berechtigt diejenigen Positionen ab
zulehnen die er nicht für richtig bemessen erachte Er werde gegen
die Verweisung des ganzen Etats an die Kommission und sür den
Antrag von Kardorff v Benda auf Verweisung eines Theiles des
Etats an die Budgetkommission stimmen Hierauf wird die Debatte
geschlossen und Verweisung des ganzen Etats an die Budgetkommisston
mit 105 gegen 97 Stimmen angenommen Nächste Sitzung Morgen
Vormittag 11 Uhr Holzzölle

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 65 Sitzung vom 7 Mai

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 9 Uhr mit
geschäftlichen Mittheilungen Ein vorgelegtes Verzeichniß solcher
Petitionen welche von den Kommifffonen zur Erörterung im
Plenum nicht für geeignet erachtet sind veranlaßt keine Debatte
weshalb sosort in die dritte Berathung der beiden Sekundärbahn
vorlagen eingetreten wird Abg Vygen wünscht daß statt Sekundär
bahn ein deutscher Ausdruck gewählt werde etwa Minderbahn

Minister Maybach erwidert daß ein bezeichnender Ausdruck
bisher nicht gesunden sei Die Bezeichnung Nebenbahn Ortsbahn
und dergl treffen nicht zu Er ersuche um Vorschläge Zu einzelnen
Linien äußern sich befürwortend Abgg v Lyskowski v Fürth Kalk
renth Stöcker und Berger Schließlich werden auf Antrag des
Abg Kieschke beide Vorlagen in eine verschmolzen und diese definitiv
angenommen Nächste Sitzung 25 Mai Snbhastationsordnung
und Kostengesetz

Vermischtes
Kiew 7 Mai Der Dnieper steigt ununterbrochen

Die Oboloper Borstadt viele Straßen außerdem die Gas
anstalt das Brauhaus und andere große Etablissements so

wie alle Werkstätten der Schifffahrtsgesellschaft und ein
Theil der Nicolaivorstadt stehen unter Wasser

Würzburg 3 Mai Angenehm überrascht ward
am letzten Dienstag der Bater einer jungen Fürtherin
welche an diesem Tage hier ihre Hochzeit festlich beging
Unter der großen Zahl eingelaufener Telegramme befand sich
auch eins von dem Bruder des Brautvaters aufgegeben welches
trotz seiner lakonischen Kürze selten werthvollen Inhaltes
Das Telegramm lautete Gratulire doppelt hast Haupt
treffer 60 er Loose gewonnen Die Mitgift der Braut
war also sofort wieder durch einen glücklichen Zufall der
Kasse des Vaters ersetzt worden

Wenn ein Meister von der Schul das
Dichten bekommt dann kann es unter Umständen fürchter
lich werden Ein holländischer Jugendbildner hatte nun
kürzlich das Bedürfniß seine Schulkinder der jungen Königin
von Holland vorzustellen Bei diesem Anlaß sollte die
Königin angesungen werden und so geschah es denn auch
Die expreß hierzu gedichtete Festhymne war da die Königin
bekanntlich eine Waldeck sche Prinzessin ist der Melodie des
Waldeck schen Volksliedes angepaßt worden und da heißt
es denn in einem Verse

In diesem Land voll Freiheit und voll Frieden
Dem theuren Fürstenpaar an Statt von Dynamit
Von seinem Volke ein Gebet beschicken
Dem lieben Vaterlande aber gar ein Lied

Die Versicherungen des Schulmeister Poeten sind wie man
sieht durchaus beruhigende

Lotterie
Leipzig 7 Mai Bei der fortgesetzten Ziehung

der 5 Klasse 103 Königl sächs Landes Lotterie wurden
folgende Hauptgewinne gezogen

Gewinn von 5000 auf Nr 44567
Gewinne von 3000 aus Nr 32494 48335 83838

88958 89848 92466 45473 33430 96242 53832 55007
11074 54727 28055 70131 92105 94509 48782 1886
11572 45771 11116 19519 36633 99304 7568 10330
94052 59143 82258 85458 39254 69120 44930 38589
42490 60557 60428 9989

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
Eine ziemlich tiefe Depression umgeben von mäßiger

bis starker Lustbcwegung ist vorm Kanal erschienen und
scheint sich nordostwärls fortzupflanzen Eine Zone niedrigen
Luftdrucks erstreckt sich vom finnischen Busen südwärts nach
der Balkanhalbinsel hin Ueber Centraleuropa ist das
Wetter ruhig trocken und heiter vielfach wolkenlos Die
Temperatur ist meist etwas gesunken im Süden stellenweise
auch im Nordwesten liegt dieselbe etwas über der normalen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Berliner Börse vom 7 Mai
Fonds nnd Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Tonfolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 n 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

62

do
do
do

Pommersche

Posensche neue
Sächsische

Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

jdo 35Fl Loofe
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Töln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

4

4

4

4

3

4

4

4
4

4

4

4

4

102,30 bzG
104,00 bz
102,25 bzG
101,25 B

50 bz
103,40 bz
101,30 bzG
102,25 bzG
101,30 bzG

101,10 G
101,10 G
101,25 G

5

101,40 B
81,20 bz
132,20 bz
227,00 bz
133,50 bzG
97,70 bzG
127,70 bz
127,90 bz
l 39,10 G
29,00 bzG
147,10 B

Anhalt Dessauer Psandbriese
Brauuschw Hau Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110

do V VI rz 100 1336
do rz 115 4 /jdo II rz 100 4Prenß Centr Pfandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1330 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener Wt Prior 5
Wagdebnrg Halberstädter B St Pr 3 /z
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer I,it do 3 /z

Ausländische Fonds

33,00 bz
100,80 G
ab 165,50 G
ab 101,30bz
ab 215,50bz

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rentedo Kredit Loose 1853
do Lott Anl 1360
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1377
do do 1830

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1364

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

vo do 4do Papierrente jb

91,90 bzB
84,50 bzG

4 /5 67,00 bz
4 67,40 bzB

320,00 G
122,40 G
321,00 bzB
103,90 G
93,25 bzB
87,80 B
87,80ä90bz
72,50 bz
73,20 bzG
57,30 bz
57,60 s 70 bz
139,75 bz
134,00 bz
84,30 bz
74,30 bz
102,60 bzB
76,25 bz
74,60ebzG

Deutsche Hypotheken Certifikate Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen

Stett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 13721879

4

5

4

5

4V
4

104,50 5
102,00
106,20 G
110,s
101,50 5
37,75 bzG
109,40 B

111,20 bzG
103,90 G
110,60 bz
98,50 bzG
114,30 G
109,20 bzG
104,50 bzB
103,40 G
99,75 G
108,75 bzG
103,60 bzG
93,00 bzG
101,50 bzB
104,00 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien
224,00 bz
22 50 bz
358,50 bzG
110,20 bzG
35,90 bz
101,10 bzG
194,25 bz
23,60 bzG
123,90 bzB
193,10 bz
103,40 G
42,75 G
98,50 bzG
249,00 bzG
73,10 bz
144,00 bzG
132,00 bz
126,25 bzG
71,00 bzl

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Pofen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teptitz
BuMiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahu
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

v

St
b

th j Z L

4

4

4

4

4

4

4

4

4
4

4V
4V
4

4
4

4

4

6
5

4

5

4
5

S

Berlm Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhaufen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Gera dp

346,50 bz
399,00 bz
131,40 bz
60,70 bz

56,75 bzG
107,00 bzG
94,50 bzG
113,50 bz
189,50 bzG
89,90 bz
60,10 bzG

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt H, u LBerlin Anhalt Oberlaus

Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it H u L

do lltBerlin St II III u VI gar
Töln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Soran Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it

do liit LMainz Ludwig 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlestfche gar I it L

do gar 3 /z I,it
do gar 4 /o I it L
do Em v 1379
do Em v 1330

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer 1 III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V
4

4V
5

4 V
4

4 V
4

4

4V
4V
4V

V

4V
4

4

3V
4V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4V
4V

103,00 G

104,00 G
103,00 G
102,90 G
104,25 bz
102,90 Gk s

103,00 bzG
10 ,75 bz
100,50Bk s
101,00 G

101,20 bzG

105,00 G
103,00 bzB
103,40 G
103,00 B
104,90 G

101,50 B
100,25 bzG
102,50 G
93,70 bz

94,50 B
103,50 B
103,50 B
105,75 G
104,40 B
102,75 G
103,50 bzG
101,30 G

cn 103,10 G
101,40 G

102,00 B
102,90 Bk f

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bauk Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

IS
5

5

4V
5

5

5

4

4

81,10 G
35,60 bzG
104,30 G
84,30 G
103,90 bzG
101,20 bz
103,00 B
77,80 bz
101,90 bz

117,25 B
153,50 bzB
127,00 bzG
94,30 G
122,90 G
159,30 G
106,60 G
113 75 Hz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Prenß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kett Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft

do Gasdo Straßenbahn
Nähmaschinen Frister d Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

4

4

125,00 G
96,50 G
108,25 bzG
125,75 bzG
149,70 bzB
91 00 G

83,40 bzG
72,00 bzG
177,50 bz
200,25 bzG
77,75 bzG

134,50 G
200,25 bzG
179,00 bzB

38 50 bzG
233,50 G
139,00 G
119,00 bz
156,25 G
114,25 bzG

187,00 G
122,75 bzB
137,25 G
109,25 bzG
99,25 G
71,75 B
129,50 bzG
169,00 bzB
128,75 bzG
100,90 B
150,90 bz
239,00 G
122,00 B
107,50 G
156,50 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

i e l
100 Fl 8T 4V
1 L Strl 3T 3

100 Fr 3T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6

170,70 bz
201,70 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigus pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russisch Banknoten per IM Rubel

20,38 bzG
16,22 bzG
4,22 G
81,20 bzG
170,85 bz
202 45 bz
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Die grötzte
Auswahl

w

Z 3 Rädern
bet billigsten Preisen empfiehlt

M It SS91 Leipzigerstratze 91

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für die Fronten der Grundstücke LeipzigerstraUe Nr 87 und 88 entlang der
großen Brauhausgasse eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der
Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Ein
wendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb einer präclusivischen Frist von vier

Wochen bei uns anzubringen sind
Halle a S den 7 Mai 1883 Der Magistrats

Steckbrief
Gegen den Bäckergesellen Friedrich John zu Bottendorf geboren den 12 Juli

1857 zu Reinsdorf bei Artern welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb

stahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in daS Gerichts Gefängniß zu Halle

abzuliefern
Halle a/S den 4 Mai 1883 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Petroleum Apparate
mit Blechbassin und Glasbassin neueste beste Construction
abnehmbarer Brenner geringer Petroleumverbrauch vollständig
geruchlos Petroleum Apparate mit Messingbassin halte
in größter Auswahl zu billigsten Preisen bestens empfohlen

Hvvlivrtgr Ulrichstraße SO

gr Klausstratze 41 Stadt Zürich
Empfiehlt als ganz besonders preiswerth

Vvvlivn
GroßeIeinene Damast Tischdecke 1 75
Tuch Tischdecken mit Seide gestickt 2
Rothe Cachemire Decken i 80
Elegante Rips Decken 4
Wasfelbettdecken mit langen Franzen vonZi 75 U
Häkeldecken 25 Tüll Decken 20 4

19V,Meter Schweizer Stickereien
von 15 H den Meter ab bis zu den allerfeinsten

HVÄ8 5kS
Kivderhemden 25 H Mädchenhemden mit Spitzenbesatz von 50 H Knaben
hemden von 50 Größte Damenhemden 1 25 Herrenhemden 1 50
Oberhemden mit 3fach leinen Einsatz von 2 50 H ab Mädchenhosen
mit Besatz von 40 H Damenhosen von 85 H Herrenkragen in größter
Auswahl i/z Dtzd 1 50 Knaben Chemisettes von 25 Herren
Chemisettes von 50 Das Reueste in Damen Schleifen Damen Kragen
Spitzen und seidenen Shawls Herrencravatten nnd Shlipsen Dowlas
Chiffon Shirting in größter Auswahl

Patent gestrickte weiße Kiuderstrümpfe von 12 an

bunte Äsweiße ÄGestrickte Damevstriimpse 25
Herrensocken 35

Um mit meinem Lager

vollständig zu räumen offerire ich so lange der Borrath reicht
Mull Gardinen Meter 25 H
10/4 Zwirn Gardinen Meter von 50
Engl Tüll Gardinen Meter von 60

Auf einen großen Posten

von 20 an
Engl lang von 25 H an

Posten

s jede Concurrenz mache xjeden Genre s Villiger als jede Concurrenz mache ganz besonders aufmerksam

Putzmacherinnen Schneiderinnen u Wiederverkäufen xtra
Austräge nach außerhalb werden schnellstens effectnirt

k ptelveio
bis Donnerstag vom Faß pr Liter 50 H
offerirt

s gr Ulrichstr SVff Maitrank
aus frischen Kräutern p Flasche 1 6 incl
offerirt

gr Ulrichstr 39
Der gegen den früheren Reitknecht Fritz Giertz aus Penzliu wegen Betrugs

unterm 21 April d I erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 4 Mai 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers

riedrichshaller
seines islialts an Otilo

ri ea von äeri srstsil in nülelien als milcl srö nsiiäss
kräkiK AUilössnäss Heilmittel sinpfolilsn vsriiisnt NÄMSlltlieli bsi
länxsrein Kebraucli en Vorüiis IZssonclsr dsniliir dsi

Verstopfung Trägheit der Verdauung Verschl iin y Hämor
rhoide Magen und Darmkatarrh Frauenkraiikhelt Ver
stimmiiug Leberleidcn Fettsucht Gicht Blutwalliingen zc

Friedrichshall bei Hildburghausen

Pfingft Extrafahrt nach
UZ zu ermötzigten Preisen MU
Abfahrt am Sonnabend den 12 Mai 1883

Preise f Hin u Rückfahrt
I Kl II Kl III Klaus IivZp jK Magdeb Bahnhof Extrazug 11 Vorm 30,90 23,10 15,50

aus Rt 12 Mittags 28 20 21,10 14,20Ankunft in Hamburg über Stendal Uelzen 7 Abends Rückfahrt von Ham
burg Venloer Bahnhof mit allen die betreffende Wagenklasse führenden fahrplanmäßigen
Zügen M incl 1 Juni cr an welchem Tage die Rückreise beendet werden muß Die
Äillets ab Berlin Lehrter Bahnhos berechtigen zur Rückfahrt auch nach den Berliner
Stadtbahnstationen Friedrichstraße Alexanderplatz und Schlesischer Bahnhof Fahrtunter
brechung und Freigepäck ausgeschlossen

Billetverkauf auf den obengenannten Stationen bereits vom 7 Mai cr ab
Magdeburg den 1 Mai 1883 Königliche Eisenbahn Direktion

allesvdv Strassvllbalm
Alle bis Cnde April laufenden Rech

nungen ersuchen wir bis 1v Mai ein
zusenden

UlltTi
Am Mittwoch den 9 Mai cr von

Morgens S Uhr an sollen Schnlverg 8
hier

3 Faß marin Fische 1 Faß Ungarwein
300 Flaschen Weiß und Rothwein und
12 Mille verschied Sorten Eigarren

theils für fremde Rechnung theils freiwillig
öffentlich und meistbietend versteigert werden

Gerichts Bollzieher

sehr gut eingerichtet und gebaut vorzügliche
Lage ist für 105,000 unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

lllvimv Hallea S
Reines Roggenbrot
kräftig und wohlschmeckend empfiehlt die
Bäckerei von Wilh Weber Steinweg 40

sind von Mitte dieses Monats an auf ca
zwei Monate hinaus wöchentlich noch abzu
geben Reflektanten wollen sich bald melden

Feld sch löschen Brauerei
von

u I Halle a S

Z S
s

Z s

5 rz

v

TZ
L

Täglich frische
Wiener Würstchen Echt Franks
Würstchen frische gekochte Zunge
Ausschnitt aller feineu Wurst u
Fleischwaareu frisch geräucherte
Rheiulachs ger Aal Bücklinge
Flundern sowie das größte Lager
conservirter Früchte und Gemüie
frischen Pumpernickel empfiehlt

Villigst
gr Ulrichstratze 27

verein flr Erdkunde
Sitzuug am 9 Mai

1 Vorlegung seiner Alpenbilder vom Vier
waldstätter See und dem Berner Oberland
durch Herrn Rentier Ritter

2 Beschlußfassung über den Antrag auf
ein Preisausschreiben für die beste Abhand
lung betreffend die Landeskunde des Vereins
gebiets

3 Vortrag des Herrn Prof Dr Brauns
über die Insel Jeso und ihre Bewohner

Kirchhofs

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in HM ä b Werzu eine Beilage
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